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Altenau. Bettina Beimel ist es ein
Anliegen, über den Fortgang des
Projektes „Herzweg“ zu berichten.
Schließlich wird im Ort schon seit
mehr als zwei Jahren über diese
Idee nachgedacht, im November
2020 hatte das Projektteam zuletzt
darüber informiert. Doch die Arbeit
ist in der Zwischenzeit kräftig wei-
tergegangen, erzählt die Geschäfts-
führerin der Kurbetriebsgesellschaft
(KBG).

Der Herzweg soll auf einer Stre-
cke von zwölf Kilometern rund um
Altenau an 17 Hauptstationen zur
Auseinandersetzung mit unter-
schiedlichsten Aspekten zum The-
ma „Herz“ anregen. Start und Ziel
ist das Kurgastzentrum an der Hüt-
tenstraße, wo ausreichend Parkplät-
ze zur Verfügung stehen.

„Motis“ zum Mitmachen
Das Grundthema jeder Station

basiert auf Ideen aus dem Herz-
weg-Team, zu dem neben Bettina
Beimel und ihrer Kollegin Angelika
Rebentisch auch das Altenauer
Ehepaar Mahlke, KBG-Aufsichts-
rats-Chef Jens Lutz und der Best-
seller-Autor Johannes von Borstel
gehören. „An jeder Station gibt es
etwas zu tun oder zu erleben“,
schildert Bettina Beimel.

Nun geht es um die Umsetzung:
Wie können die Ideen zu diesen
Stationen konkret dargestellt wer-
den? Welche Materialien sind dafür
sinnvoll? Welche sind haltbar und
zugleich preisgünstig? Bei diesen
Fragen hilft jetzt ein Büro für visu-

elle Kommunikation aus Hannover.
Der Projektpartner hatte sich auf
eine Ausschreibung beworben und
ist seit Dezember 2021 mit im Boot.

Alle vierzehn Tage kommen die
Kommunikationsexperten aus der
Landeshauptstadt nach Altenau,
um mit den örtlichen „Herzspezia-
listen“ weiter an dem Konzept zu
arbeiten. Das seien immer sehr kre-
ative Runden, sagt Bettina Beimel:
„Ich bin sehr guter Dinge, dass wir
da tolle Sachen entwickeln.“

Was ihr etwas Kummer bereitet,
ist, dass es aufgrund der Corona-
Beschränkungen bislang noch nicht
möglich war, eine Bürgerversamm-
lung abzuhalten, um die Einwohner
Altenaus direkt über das Projekt zu
informieren. Das soll aber erfolgen,
sobald es geht, die KBG-Geschäfts-
führerin hofft auf das Frühjahr oder
spätestens den Frühsommer.

Denn schließlich sind auch alle
Altenauer eingeladen, sich mit eige-
nen Ideen an dem Weg zu beteili-
gen. Anlieger könnten Motivations-

stationen, die liebevoll „Motis“ ge-
nannt werden, gestalten. Man müsse
aber nicht unmittelbar am Herzweg
wohnen, um mitzumachen. „Viel-
leicht sagt jemand: Ich häkele ganz
viele Herzen und hänge sie in einen
Baum an der Strecke“, sagt Bettina
Beimel. „Oder jemand ist talentiert
an der Laubsäge und bastelt Vogel-
häuschen, die das Herzthema auf-
greifen.“

100.000 Euro Förderung
Für das Projektteam stehen als

nächstes Gespräche beim Landkreis
auf dem Programm. Frühzeitig soll
die Planung mit den entsprechen-
den Stellen abgestimmt werden, da-
mit alle bau- und naturschutzrecht-
lichen Fragen berücksichtigt wer-
den. Immerhin ist beim Herzweg
das Projektsäckel gut gefüllt. Vom
Europäischen Landwirtschaftsfonds
für die Entwicklung des ländlichen
Raums gibt es die Maximalförde-
rung von 100.000 Euro.

Altenauer Herzweg nimmt Gestalt an
Hinter den Kulissen wird fleißig an der neuen Attraktion für den Kurort gearbeitet – Alle 14 Tage Teamtreffen

Von Silke Römhild

Mehrere Aktenordner im Büro von Bettina Beimel sind schon mit den Planungen für den Altenauer Herzweg gefüllt.

Das Projektteam des Herzwegs: Edeltraud und Eberhard Mahlke, Jens Lutz, Bettina
Beimel, Johannes von Borstel und Angelika Rebentisch (v. li.) (Archiv)Fotos: Römhild

Clausthal-Zellerfeld. Dass die Nach-
frage nach Grundstücken im Ober-
harz anzieht, spiegelt sich auch auf
der Tagesordnung des Finanzaus-
schusses, der am Dienstag um
18 Uhr in der Stadthalle tagt. So
soll der Verkauf eines weiteren
Grundstückes auf dem Baugebiet
des ehemaligen Sportplatzes Wil-
demann beraten werden.

Außerdem wird es um den Ver-
kauf zweier Grundstücke im Gewer-
begebiet „Dorotheer Zechenhaus“
gehen. Ein bereits dort ansässiges
Unternehmen möchte sich vergrö-
ßern. Auch der zweite Kaufinteres-
sent hat auf dem Gelände neben
dem Pulverhaus bereits eine Nie-
derlassung. Er bittet neben dem
Kauf einer Fläche schon um die Re-
servierung eines weiteren Grund-
stücks dort. Beide Transaktionen
würden fast 100.000 Euro in die
Stadtkasse spülen.

Expandierende Unternehmen las-
sen auch steigende Gewerbesteuern
erhoffen. Das ist im Blick auf die
allgemeine Haushaltslage ein Licht-
blick, weist doch die Vorlage für den
städtischen Haushalt für 2022 ein

Defizit von mehr als 2,6 Millionen
Euro aus. Eigentlich müsste die
Kommune bei einem solch hohen
Defizit nachweisen, an welchen
Stellen sie Einsparungen vornehmen
will. Diese Einsparungspläne müs-
sen in Form eines sogenannten
Haushaltssicherungskonzeptes vor-
gelegt werden.

Allerdings beruft sich die Berg-
und Universitätsstadt auf eine Aus-
nahmeregelung, die aufgrund der
Corona-Pandemie getroffen wurde.

Hängt das Defizit nämlich, zum
Beispiel wegen geringerer Gewerbe-
steuereinnahmen, unmittelbar mit
der Pandemie zusammen, kann auf
eine Einsparliste verzichtet werden.

Weitere Tagesordnungspunkte
betreffen den Ausgleich eines Defi-
zits beim Baubetriebshof, ein On-
line-Archiv und die Frage des Live-
Streamings von Gremiensitzungen.
Der Aufsichtsrat der Stadtwerke
wird seinen Bericht für 2020 vorle-
gen. Die Sitzung ist öffentlich.

Finanzausschuss berät Haushalt für 2022 – Grundstücksverkäufe im Gewerbegebiet

Von Silke Römhild

Ein Defizit von 2,6 Millionen Euro

Am Dorotheer Zechenhaus werden weitere Grundstücke verkauft. Foto: Römhild

Clausthal-Zellerfeld. Die Selbsthilfe-
gruppe Angst und Depressionen
trifft sich wieder am heutigen Mon-
tag um 18.30 Uhr in den Räumen
der Arbeiterwohlfahrt, Zellbach 52.
Weitere Informationen gibt es unter
den Telefonnummern (0 53 23)
98 76 55 und 0151/16513698.

Selbsthilfegruppe
trifft sich heute wieder

Clausthal-Zellerfeld. Der Ortsverein
der Arbeiterwohlfahrt (Awo) öffnet
in dieser Woche wieder seine Be-
gegnungsstätte für Besucherinnen
und Besucher. Heute, Montag, wird
ab 15 Uhr zum Kaffeenachmittag
mit Klönen, Skat und Spielen ein-
geladen. Die Tanzgruppe kommt am
morgigen Dienstag um 14.45 Uhr
wieder zusammen. Am Mittwoch ab
15 Uhr richtet der SPD-Stadtver-
band seinen monatlichen Kaffee-
nachmittag aus. Zum Kaffee mit
Klönen und Spielen treffen sich die
Besucherinnen und Besucher am
Freitag um 15 Uhr. Nach dem Kaf-
feetrinken gibt die Tanzgruppe eine
Kostprobe ihres Könnens. Die
Schuldnerberatung und die Migrati-
onsberatung finden zurzeit nicht
statt.

Tanzgruppe tritt am
Freitag in der Awo auf

Clausthal-Zellerfeld. Die Technische
Universität Clausthal bietet in Ko-
operation mit der Berg- und Univer-
sitätsstadt Clausthal-Zellerfeld in
diesem Jahr wieder die Kinder-
Sommer-Uni der TU an. Zwei Wo-
chen sind geplant. Termine sind
vom 18. bis 22. Juli und vom 15. bis
19. August. Teilnehmen können
Kinder im Alter von sechs bis zehn
Jahren. Geboten werden kinderge-
rechte Vorlesungen, Basteln, Sport,
Spiel und vieles mehr. Die Veran-
staltungen finden jeweils von 8 bis
14 Uhr im Jugendzentrum am Klep-
perberg statt. Pro Kind und Woche
kostet die Teilnahme 20 Euro. Zehn
Plätze können vergeben werden,
entscheidend ist das Eingangsda-
tum der Anmeldung.

Information und Anmeldung bei
Tatjana Methfessel, Telefon (05323)
72 31 45 oder E-Mail familie@tu-
clausthal.de.

Spiel und Sport in
der Sommer-Uni

Clausthal-Zellerfeld. Zu ihrer Jahres-
hauptmusterung lädt die Marineka-
meradschaft Clausthal-Zellerfeld
ihre Mitglieder für Freitag,
18. März, ins Marineheim, Altenau-
er Straße 50 ein. Die Musterung be-
ginnt um 18 Uhr. Die Tagesordnung
wurde den Mitgliedern zugestellt
und liegt im Heim aus. Es gelten die
derzeitigen Corona-Regeln.

Musterung im
neuen Marineheim

�DRK-Testzentrum, Rollplatz 2: Nur
Gruppentestungen nach Vereinba-
rung, Montag bis Freitag 16-18 Uhr,
telefonisch unter 0151/ 59055163
oder online unter www.testzen-
trum-clz.de.
�Roemer-Apotheke. Dienstags und
donnerstags von 13 bis 13.30 Uhr.
�Testzentrum Am Rathaus 3/ehem.
AOK: Mo.-Sa. von 8-18 Uhr, Ter-
min über www.coronatest-harz.de.
�Testzentrum Osteröder Straße 12.
Täglich 18 bis 22 Uhr, ohne Termin.
�Kurgastzentrum Altenau. Betreiber
PMH. Mo. 9-12 Uhr, Di. u. Mi. 9-16
Uhr, Do. u. Fr. 9-17 Uhr, Sa. 9-16
Uhr, Termin ausschließlich online:
https://coronatest.pm-harz.de.

CORONA-SCHNELLTESTS

Clausthal-Zellerfeld. „Absolut über-
wältigend, einfach toll“, so be-
schreiben die Ehrenamtlichen des
Lions-Clubs die Resonanz auf ihre
Spendensammlung für die Ukraine.
Am Freitag konnte man Sachspen-
den auf dem Rewe-Parkplatz abge-
geben, am Samstag vor dem Markt-
kauf. „Manche haben einen Ein-
kaufswagen voll gekauft und dann
alles bei uns abgegeben“, freut sich
Christian Schröder von den Lions.
Und seine Frau Heike ergänzt la-
chend: „Ich glaube, die Supermärk-
te haben bald keine Babywindeln
mehr.“ Am Mittwoch stehen die Eh-
renamtlichen noch mal von 10 bis 12
Uhr auf dem Marktkirchenplatz. sr

Große Resonanz auf
Lions-Aufruf

Helga Hecht bringt Einkäufe zur Lions-
Spendensammlung. Foto: Römhild


